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Die Wunder des Telephons
Aus der Volks Ztg

III

Die physikalischen Erklärungen welche wir für das
ülephon angegeben sind durch Thatsachen verbürgt Aber

Thatsachen selber gehören zu den überraschendsten
in der neueren Zeit die Wissenschaft auszuweisen

Während man das ältere Telephon des Professor
mit vollem Recht ein Produkt wissenschaftlicher

dlemitniß nennen konnte muß man von der Erfindung
liS Professor Bell bekennen daß hier das Faktum der
Mssenschast weit vorangeeilt ist und deshalb eben wie be
reits früher gesagt eher als eine Entdeckung bezeichnet wer
kn darf

Von dem Telephon des Professor Reiß wissen wir daß
Z aus das Gesetz der Akustik gebaut war Die Zahl der
Schwingungen eines jeden Tones wurde durch die gleich
Welle Folge von elektrischen Strömen in der Ferne wie
derum produzirt und es konnte keinem Zweifel unterliegen
ich diese Schwingungen genau denselben Ton im Ohr des
hörenden werden hervorbringen wie er aus dem Munde

dem Instrumente auf der Anfangsstation hervorgegan
gn war Unsere Sprache aber beruht auf noch ganz
wilderen Grundlagen als der Erzeugung von Tönen allein

durch weitläufige Untersuchungen und sinnreiche Experi
e ist unser berühmter Forscher Helmholtz zu dem Er
ß gelangt daß die gesprochenen Vokale eigenthümliche

bnlbinationen musikalischer Töne sind wodurch es ihm
möglich wurde durch entsprechende Kombinationen die

Schwingungen der Saiten eines Klaviers so zusammen wir
zu lassen daß sie volltönend und deutlich die Vokale so

vergaben wie unsere Sprachwerkzeuge Aber diese wissen
Mtliche Ermittelung des Zusammenhanges zwischen Ton

d Vokal hat noch in keinem Punkte dahin geführt uns
j lehren in welchem Verhältniß die Konsonanten zu
lle dem stehen Bei der Prüfung welche man mit dem
Wsprechen von Silben anstellt ergiebt sich nur daß
Zunge Gaumen Zähne und Lippen dem Ausströmen von
Ast während des Sprechens von Vokalen gewisse Hemmnisse
mtMN stellen und daß eben diese letzteren den Vokalen
i ii Charakter einer Silbe geben an deren Anfang oder
önde ein Konsonant erscheint

Während wir z B bei dem Buchstaben K mit Zunge
md Gaumen dem Ausströmen der Luft ein Hinderniß ent
M stellen und dieses Hemmniß plötzlich beseitigen führen
m beim Buchstaben T dieselbe Operation von Hemmung
md plötzlicher Beseitigung derselben mit der Spitze der
Zunge vorn in der Mundhöhle in der Nähe der Zähne

Ein dritter Hauptkonsonant das P entsteht wenn
die zuvor geschlossenen Lippen welche hierdurch dem aus

Mchenden Laut ein Hinderniß bieten plötzlich geöffnet
WM Alle anderen Konsonanten haben mehr oder weniger
den Charakter dieser drei angeführten Die Hemmungen
sind entweder milder wodurch k in g p in b t in d über
zch oder das Hemmniß verschließt den Laut überhaupt nicht
Mständig und verengt nur den Durchgang der Luft so daß
dadurch eine Dehnung entsteht wie etwa bei den Konsonan
lm ch für k s für t f für p Auch für die Buchstaben
welche nicht in enger Verwandtschaft mit den drei Haupt
lonsouanten stehen wie l m n r hat man wissenschaft
liche Bedingungen kennen gelernt unter welchen sie von
unseren Sprachwerkzeugen hervorgerufen werden In wel
chem Verhältniß aber irgend ein Konsonant zu den Schwin
gungen des Tones oder der Vokale als kombinirter Töne
steht das war und ist bis auf den heutigen Tag eine Frage
welche die Wissenschaft noch ungelöst lassen mußte Ihre
Beantwortung ist auch auf der Grundlage unserer bis

Theorie kaum in Aussicht zu stellen
Und da ist es denn staunenswerth und bewunderns

daß ein einfaches geringfügiges Stück Eisenblech
nicht blos alle Schwingungen sämmtlicher Buchstaben der
Wale wie der Konsonanten in sich aufnimmt und mitmacht
sondern auch durch seine Bewegungen dieselben Schwingungen
in dem Magneten und in der Kupferrolle erzeugt und auf
die Leitung überträgt in weiteste Entfernung Noch staunens

ther ist es wie hierdurch der Magnetismus in der ent
fernten Station nicht nur verändert wird sondern auch
dem Eisenblech die gleichen Schwingungen mittheilt die aus
unser Trommelfell dieselben Wirkungen üben wie die äußerst
künstlichen Sprachwerkzeuge unseres Mundes

Ja wer die enorme Feinheit beachtet mit welcher
unser Trommelfell konsttuirt ist und ganz besonders den
Scharfsinn unseres Forschers Helmholtz zu bewundern Ge
legenheit genommen hat mit welchem er alle Einzeltheile
unseres Gehörorgans in ihren merkwürdigen Funktionen zu
Mitteln suchte der steht vor einem ganz unlösbaren Räthsel
wenn er an dem neuesten Telephon wahrnimmt wie es
äußerst kunstlos hergestellt nicht blos jeden Vokal und Kon
sonanten naturgetreu wiederzugeben sondern dieselben dem
künstlich gebauten Trommelfell mit der vollen Wirkung des
gesprochenen Wortes zu übermitteln vermag

Wahrlich man kann es keinem Mann der Wissenschaft
erdenken wenn er allen Berichten über das Telephon
Zweifel und Unglauben entgegensetzt bis er sich selbst über
zeugt von dem unerklärlichen Wunder Sprachwerkzeuge
und Gehörorgane in der Natur durchweg für zwei verschie
dene Funktionen geschaffen beide mit äußerst sinnreichen
Apparaten für ihre Zwecke ausgestattet werden in dem
neuesten Telephon in so kunstloser und naiver Form ersetzt
und vertreten daß man nicht weiß ob man mehr die scharf

sinnige Konstruktion der natürlichen Organe oder die Ein
fachheit des physikalischen Prozesses als das höhere Wunder
anstaunen soll

Und welche Bewegungen sind es denn die das dünne
Eisenblech bei der Aussprache irgend eines Konsonanten
macht Man ist stark versucht sich ein Bild dieser Schwin
gungen ähnlich den bekannten von Ehladni entdeckten Klang
figuren der Töne vorzustellen Aber das Eisenblech giebt
mehr als blos die Vokale und Konsonanten wieder auch die
Klangfarbe der Sprache charakterisirt sich durch das
Telephon Man erkennt nicht blos die Person des Spre
chenden sondern nimmt auch die Stimmung desselben den
Klang der Worte wahr In welcher Weise diese Ueber
tragung blos durch den elektrischen Strom vor sich geht
das ist ein Räthsel von so großem Umfang daß man an
der Lösung fast verzweifeln möchte

Das Telephon wird nicht nur ein Gegenstand des
alltäglichen Gebrauches werden sondern auch der Wissen
schaft zur Unterlage ganz neuer Untersuchungen dienen
Schon jetzt laßt sich behaupten daß durch dasselbe Ermit
telungen möglich sind welche man bisher mit den feinsten
Instrumenten nicht auszuführen vermochte Es ist zweifel
los wenn man von dem physiologischen Prozeß des Hörens
und Sprechens ganz absieht daß schon die eine Thatsache
erstaunliche Erfolge verspricht daß man im Stande ist so
äußerst seine Jnduktionsströme wie sie im Telephon wirk
sam sind zu beobachten Wie empfindlich man auch unsere
Elektrometer bisher gemacht hat in einen Leitungsdraht
beim Telephoniren eingeschaltet sind sie vollständig stumm
ihre feinste Konstruktion ist viel zu träge um die kurzen
Stromwellen zu verrathen Was das Telephon für das
Ohr empfindlich macht ist für alle bisherigen künstlichen
Meß Instrumente der Elektrizität völlig unmeßbar Wir
besitzen bereits Instrumente welche die elektrische Wirkung
während einer 3000stel Sekunde erkennbar machen durch
das Telephon aber ist man zu dem Schluß genöthigt daß
eine noch viel viel kürzere Schwingungsdauer sowol auf den
Zustand des Magnetismus wie aus unser Gehör zu wirken
im Stande ist Unzweifelhaft wird uns schon die nächste
Zeit Beweise bringen von dem Eifer der wissenschaftlichen
Forschung die sich dieses Mal freilich von der Praxis über
flügeln ließ Ganz besonders wird die Physiologie welche
Sprache und Gehör in ihren Grundgesetzen zu erforschen
hat das Telephon in mannigfachen Umgestaltungen benutzen
und für ihre Zwecke ausbeuten um mit Hilfe dieses
unscheinbaren Instrumentes die verborgensten Gesetze der
erwähnten Naturprozesse zu ergründen

Das Telephon in seiner neuesten Gestalt ist ein Phä
nomen das die Geistesthätigkeit zum Fortschritt heraus
fordert und unsere Forscher werden dieser Herausforderung
sicherlich mit freudigem Eifer Folge leisten

Aber auch vom Gebrauch des Telephon müssen wir
noch ein Wort sprechen denn das Instrument das scheinbar
in sehr überraschender Vollendung auftritt hat ganz zweifel
los eine Zukunft vor sich in der es erweitert und ent
wickelt eine neue Epoche im Verkehrsleben der Menschen
einzuleiten bestimmt ist

Vermischtes
Kaplan Kraigen veröffentlicht in der Homöop Ztg

von Dr Schwabe folgendes Mittel gegen den Schlucken
Der ärgste Schlucken ist leicht dadurch zu vertreiben daß

man sich beide Ohren mit den Fingern zuhält und entweder
selbst wenn es geht oder durch einen Anderen der es dar
reicht aus einem Gefäße irgenv etwas langsam trinkt Der
ärgste Schlucken vergeht sofort nach der einmaligen Anwen
dung dieses einfachen Verfahrens

Ueber räthselhafte Postdiebstähle bei denen einige
hiesige Firmen sehr stark interessirt sind wird aus Rußland
Folgendes geschrieben Das Bankhaus Meyer u Co in
Berlin steht mit verschiedenen russischen Firmen in bedeu
tenden Geldgeschäften Im April dieses Jahres schickte das
genannte Haus mit der Post 8000 Rubel an einen Mos
kauer Geschäftsfreund ab Wie Geldpackete beim Passiren
eines Zollamtes nie geöffnet sondern nur abgestempelt wer
den so geschah dasselbe auch mit der erwähnten Sendung
des Berliner Hauses in Wirballen Bei der Empfangnahme
des Packeis in Moskau fand man auch alle Siegel unver
sehrt beim Oeffuen aber in demselben statt des Geldes ein
faches Papier Natürlich wurde sofort eine Untersuchung
eingeleitet welche jedoch trotz aller Bemühungen seitens der
betreffenden Beamten vollständig resultatlos verlief Das
Haus Meyer u Co mußte die Summe nochmals zahlen
und die ganze Angelegenheit wäre vielleicht bald in Ver
gessenheit gerathen wenn nicht ein anderer Fall ähnlicher
Art die Aufmerksamkeit der betreffenden Behörden wieder
erregt hätte Im August Monate dieses Jahres schickte näm
lich dasselbe Berliner Haus ein Packet mit 20,000 Rbl
nach Charkow Dieses Packet hatte nun ganz dasselbe Schick
sal man fand alle Siegel unverletzt in demselben jedoch
statt des Geldes wieder einfaches Papier Diese Sache er
regte natürlich das größte Aufsehen in den betreffenden Krei

sen Die Firma Meyer u Co weigerte sich weiter die
Summe zu ersetzen und auch eine abermals eingeleitete Un
tersuchung ergab nicht den geringsten Anhaltspunkt von dem
aus man diese Sache hätte weiter verfolgen können In
zwischen war durch dieses räthselhafte Verschwinden der bei
den Geldsendungen die Aufmerksamkeit der deutschen Post
Verwaltung besonders erregt worden und sie schickte in Folge
dessen zwei ihrer Beamten ab um in Rußland nähere Nach

forschungen anzustellen Diese Beamten sollen nun konsta
tirt haben daß das anstatt des Geldes in den Packeten vor
gefundene Papier wie auch der Lack mit dem das Packet
versiegelt war russische Fabrikate sind Sonach läge denn
wenn diese Thatsachen sich bestätigen sollten der Verdacht
nahe daß der Diebstahl innerhalb der russischen Grenzen
verübt worden ist

Ueber die heldenmüthige Selbstaufopferung einer
französischen Nonne erzählt die Gazette Hebdomadaire de
Mödecine Bei einem Spaziergang wurde Schwester S
n Begleitung von 5 Kindern deren das älteste 8 Jahre

zählte von einem großen Schäferhunde angegriffen Das
chreckliche Aussehen des Thieres dessen Maul von Geifer

triefte ließ sofort die Gefahr erkennen und augenblicklich
warf sie sich zwischen die entsetzten Kinder und das rasende
Thier Gleich beim ersten Anprall wurde sie furchtbar ge
bissen aber während die Kinder sich schreiend an ihren Rock
klammerten warf sie sich muthig auf den Hund Mehr als
zehn Minuten lang hielt sie ihn fest wälzte sich mit ihm
auf dem Boden suchte ihn zu ersticken indem sie unbeküm
mert um seine Bisse ihm die Hand in den Rachen steckte
Endlich ließ der Hund als einige Bauern zu Hülse kamen
sein Opfer los und wurde erschlagen Schwester S wurde
sofort in Pflege genommen aber schon nach einigen Tagen
zeigte sich die Wasserscheu Das edle Mädchen machte sich
keine Täuschungen und sah dem grausamen Tode mit Erge
bung entgegen Sie hatte nur Sorge die aufopfernden
Frauen welche sie pflegten zu entfernen glücklich in ihrem
Opfer und ihren Trost findend in dem Gedanken daß sie
um den Preis ihres Lebens die ihr anvertrauten Kinder
gerettet habe

Ein aufrichtiger Vater sagte zu dem Freier seiner
Tochter Also Sie wollen meine Tochter heirathen
Freier Es ist mein höchster Wunsch Vater Können
Sie kochen Freier Ich nein Vater Können
Sie waschen bügeln Kinder warten Strümpfe stopfen
mit einem Worte können Sie die Haushaltung besorgen
Freier verdutzt Gewiß nicht Vater Das müssen
Sie aber Alles können denn meine Tochter kann es
nicht

Braunschweig 16 November Natürlich bilden
gegenwärtig die Trichinenuntersuchungen den Hauptgegenstand
der öffentlichen Besprechung Man kann die bekannten Vor
gänge in Leipzig und einigen anderen Orten nicht begreifen
wenn an die Trefflichkeit unseres Trichinengesetzes gedacht
wird Ja das Gesetz ist gut wie es aber zuweilen mit der
Ausführung bestellt ist das mögen die Götter wissen Leider
kann die Trichinenschau nur ein Nebengeschäft sein welches
hier von Medicinern ausgeübt wird Den Schlächtern ist
die Trichinenschau eine Last die sie lieber heute als morgen
abschüttelten Nun denke man sich einen kleinen Schlächter
der sehnsüchtig das Fleisch eines Schweines in Handel bringen
möchte aber auf einen Arzt warten muß welcher zufällig
am Bette eines Schwerkranken verweilt Da mag es denn
wohl zuweilen vorkommen daß der Trichinenbeschauer ein
Auge zudrückt wenn er sehr spät kommt und nun schon
Vorarbeiten zur Wurstbereitung getroffen sind d h wenn

das Schwein nicht mehr unversehrt da hängt Es soll auch
schon vorgekommen sein daß gelegentlich die Untersuchungen
im Hause des Trichinenbeschauers vorgenommen worden sind
Ob dies wahr ist muß die Polizei wissen die es sehr streng
mit Ausführung des Trichinengesetzes nimmt Alle Vorsicht
aber muß scheitern wenn beispielsweise der Fleischer von
auswärts Fleisch in Stücken kauft oder wenn er gar Schweine
schlachtet die er nicht untersuchen läßt Trotz aller Kontrol
bücher kann dies geschehen wenn anders der Schlächter
gewissenlos genug ist Die Polizei zeigt denn auch den
besten Willen irgend eine Ungehörigkeit in dem Geschäfts
gange des betreffenden Schlächters einer kommt überhaupt
nur in Frage herauszuwittern Sind diese ihre Bestre
bungen von Erfolg so wird sie nicht anstehen den Schuldigen
zu fassen Das Publikum aber hat ein Recht zu erfahren
was aus der Sache wird Trifft den Mann keine Schuld
so möge man es sagen man möge aber auch offen mit
theilen wenn eine Nachlässigkeit oder Schlimmeres festgestellt
werden sollte Im amtlichen Blatte war gesagt worden
daß hier keine Trichinenerkrankungen vorgekommen sein sollten
Trotzdem hieß es in den letzten Tagen daß sich bei einigen
hiesigen Patienten Anzeichen jener Krankheit gefunden hätten
Das muß nun leeres Geschwätz sein denn ich höre von einem
Arzte es liege in der Luft daß manche Kranke durchaus
trichinös fein wollten Festgestellt sei hier ärztlicherseits

Trichinose in keinem Falle Magd Ztg
Wetterbericht vom 20 November

8 Uhr Morgens
Ein bedeutendes barometrisches Minimum ist auf der

Nordsee erschienen und bewirkt böige Nordwinde auf den
britischen Inseln starken Westwind im Kanal und südliche
Winde in Centraleuropa die in Deutschland meist schwach
im Skagerrak frisch bis stürmisch wehen größtentheils von
trübem regnerischem Wetter begleitet Auf den britischen
Inseln ist nach starkem Regenfall gestern und in der Nacht
der Himmel theilweise wieder aufgeklärt Die Temperatur
ist noch immer allgemein ziemlich hoch doch ist in Nord
fchweden und am Nordfuße der Alpen Frost eingetreten

Verein für Volkswohl
Die Vollsbibliothek aus dem Rathhanse ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
nnd Sonntags von 11 bis 12 Uhr



Bekanntmachung
Die Restanten von Erbzinsen Heugeld Kalandszinsen Erbpiichter und

Canvtt werden hierdurch mit dem Bemerken nochmals zur Zahlung ausgefordert daß nach
Ablauf einer achttägigen Frist mit der exekntivischen Einziehung dieser Abgaben begonnen
werden wird

Halle den 17 November 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Beim Herannahen der Feier zum Gedächtniß der Gestorbenen wird das betref
fende Publikum aus die Bestimmungen der Polizei Verordnungen vom 13 Mai 1868
Amtsblatt Seite 148 und vom 12 Dezember 1870 Ämtsblatt Seite 309 nach
welchem am Todtenfeste nnd am Vorabende dieses Festes keine Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten sowie keine Concerte in öffentlichen Lokalen mit Ausnahme von
Oratorien und sonstigen spezifisch kirchlichen Musikstücken in dazu passenden Räumlichkeiten
stattfinden dürfen hierdurch besonders aufmerksam gemacht

Halle den 16 November 1877 Die Polizei Verwaltung
ChLUssttbaMatknalitN Litsttililg u AOchlk

Die zur Unterhaltung der Provinzial Chansseen für das Jahr 1878 erforderlichen
Materiallieferungen und Anfuhren und zwar

1 Für die Halle Trenenbrietzener Chaussee in der Strecke von Halle bis
Hohenthnrm

die Anlieferung von 100 Cbm Plößnitzer Porphyrsteinen
die Anführe von 590 Cbm Porphyrsteinen ans den Brüchen am Petersberge
die Anlieferung von 145 Cbm Bedeckungs und Pflasterkies

2 Für die Halle Nordhansener Chaussee in der Strecke von Halle bis Nietleben
die Anführe von 210 Cbm Pflastersteinen aus den Brüchen am Petersberge
die Anlieferung vou 415 Cbm Pflasterkies aus der Saale

3 Für die Halle Bernburger Chaussee in der Strecke von Halle bis zumzSattel
die Anführe von 890 Cbm Porphyrsteinen aus den Brüchen am Petersberge
die Anlieferung von 487 Cbm Pflaster und Bedeckungskies

4 Für die Halle Leipziger Chaussee in der Strecke von Halle Schkeuditz
die Anführe von 1054 Cbm Porphyrsteinen aus den Brüchen am Klausberge

5 Für die Hallesche Berbindnngs Chaussee
die Anführe von 30 Cbm Pflastersteinen aus den Brüchen am Petersberge sowie
die Anlieferung von 300 Cbm Saale Kies

6 Für die Halle Weitzeufelser Chaussee in der Strecke von Halle bis zur
Schkopaner Saalebrücke

die Anführe von 160 bm Porphyrsteinen aus den Brüchen am Klausberge sowie
die Anführe von 100 Cbm Pflastersteinen aus den Petersberger Brüchen und
die Anlieferung von 334 Cbm Pflaster und Bedeckungskies

7 Für die Zscherbener Kohlenstratze
die Anführe von 30 Cbm Pflastersteinen aus den Petersberger Brüchen und
die Anlieferung von 100 Cbm Saale Kies

sollen in einzelnen Loofen an die Mindestsordernden verdungen werden uud ist hierzu Termin aus

Sonnabend den 24 November er
früh 9 Nhr für die unter 1 4 bezeichneten Chausseestrecken und Nachmittag 3 Nhr
für die unter 5 7 genannten Strecken im Bürgergarten Hierselbst anberaumt zu
welchem Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden daß die speziellen Bedingungen

im Termine bekannt gemacht werden sollen U 53675
Halle den 18 November 1877 Die Provinzial Ban Jnspektion Halle

Montag den 26 November c Bor
mittag 11 Uhr versteigere ich Leipziger
trasze 71 2 feuerfeste Geldschränke 1 fast
neues Doppelpult 1 gr Decimalwaage 1 Ge
treidereinigungs Maschine 2 Packkarren u div
Utensilien Auctions Comm

Ein 2armiger Kandelaber wird zu kaufeil

gesucht gr Steinstraße 73

Für Va d urmleideude NZK
Jeden Bandwurm entferne in 1 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne Anwen

dung von Kousfo und Granatwurzel Das Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr
gesund sowie leicht zu gebrauchen sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr ohne jede
Bor oder Hungerkur vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr auch
brieflich für den wirklichen Erfolg leiste Garantie Bandwurmleidende können bei
mir Adressen radical geheilter Patienten einsehen und werdm arnie Patienten berücksichtigt

Av In Halle bin ich im Hotel zum goldenen Löwen Zimmer No 6
Freitag d 23 November von früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr zu sprechen

Adresse ist

H iil Braullschweig Carlsttaße 20
Die meisten Menschen leiden ohne daß sie es wissen an diesem Uebel und mache

zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen Blässe des
Gesichts matter Blick Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeitm sogar Ohn
machten bei nüchternem Magen Sodbrennen Magensäure Verdauungsschwäche Aufsteige
eines Knäuels bis zum Halse Kopfschmerzen Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Koliken
Afterjucken wellenartige Bewegung im Körper

Zur Stadtverordneten Wahl
Die Wähler der werden zueiner Vorbesprechung auf SZZ

8 TIZRS W dtU WZKIAhierdurch eingeladen

In der am 19 d Mts im Cafv David stattgehabten Ver
sammlung der II Abtheilung haben bei der Borwahl von Kandi
daten für die Stadtverordneten Ergänznngswahlen die Herren

Jnstizrath
Kaufmann und Banquierdie meisten Stimmen erhalten

Halle a S den 20 November 1877
Das vereinig te Comite für die Stadtverordneten Wahlen

IV HG r kKtMSiitWilhelmsstratze 14
Donnerstag den 22 November

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe
Gleichzeitig empfehle mein großes Gesellschaftszimmer auch gebe ich die Kegel

bahn noch für einen Abend der Woche frei T 5468
Falten festliegend wird

sauber gebranntgr Rittergasse 3

Wand Uhren werden gut gereinigt und
reparirt kl 7 lrichsstraße 19 III H 53682

Ein schwarzer Neusundländer mit Messing
beschlagenem Halsband zugel Bahnhofsstr 3

Eine weiße Feder verloren Bitte gegen
Belohnung abzugeben Schulberg 14

AiiVei m Ilt8WcIie keii l

jeder Art von ausgekämmtem
Haar wie Aöpk in den schönsten
Farben 4 bis 6 Loth schwer per St
5 /z LInAlivlls liveklün

Hilitrsolinür m käntlvr
u s w werden gut und billig ge
arbeitet auch halte mein Lager sämmt
licher fertiger Ilaararbvlte bestens

empfohlen H 53694
M GtiMGZ

Halle a S Schmeerstratze 13

MvA ältere Ausgabewird billigst zu kaufen gesucht Offerten
unter S 1478V an die Annoncen Exped
von I Barck 6 Co

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Goldarbeiter Hindorf Leipzigerstr

Einen kräftigen gewandten Lanfbnr
chen von höchstens 16 Jahren sucht

Rich Wahl Geiststraße 2
Ein kräftiger Bursche als Hausknecht ge

lucht gr Ulrichsstraße 39
Ich suche zum 1 December cr für mein

Geschäft eine gewandte Stepperin welche sich
auch für den Verkauf qualisicirt

August Pabst
Eine ältere erfahrene Person am liebsten

Beamtentochter wird zur Kühruug einer klei
nen Hauswirthschaft gesucht Adressen nieder

zulegen unter Chiffre P Nr 5 in d Expe
vition d Bl

Eine Maschinen Näherin wird sofort
bei dauernder Arbeit gesucht

Mi
Geübte Strickerinnen gesucht Leipzigerstr 24

Z Gesucht sofort oder 1 Januar von einer
alleinstehenden Dame eine sreundl Wohnung
im Preise von 50 60 Adressen C K
in der Expedition d Bl abzugeben

Musik Tanz und Schreib Unterricht
ertheile mit Garantie

Malen Lackiren und Firmaschreiben
solid und billigst von

ü gr Steinstr 46 I
in der Karls und Friedrichsstraße abzuladen I
ist nicht gestattet es darf solcher nur in der
Wettiner Straße angefahren werden und zwar
von der Blumenstraße aus Zuwiderhandelnde
werde n gerichtlich bela ngt Knhnt
Pl W brennt sauber Elle 2 H Brüderstr 13

Stück Wäsche wird angenommen
kleine Ulri chsstraße 10

AM Theater
Donnerstag den 22 November 1877

Mit aufgehobenem Abonnement

Gastspiel des Fränl HiVesseli
und Herrn

vom Stadt Theater zu Leipzig

Tragödie in 5 Akten von Wolfgang v Göthe
5 Gretchen Frl Wetzeli als Gast
f f f Faust Herr Grube als Gast

Opernpreise

Mes liieater
Freitag den 23 November

Erstes Gejammt Gastspiel der Operetten Ge
sellschaft des Carola Theaters in Leipzig
unter Leitung ihres Directors W Fellechner

Pariser Leben
Komische Operette in 5 Acten nach dem Fran
zösischen des Meilhae und Halkoy von Carl

Treumann Musik von Jaques Offenbach
Kassenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr

Ein ordentliches anständiges Mädchen mit
guten Zeugnissen wird für eine Herrschaft von
3 Personen für Küche u Hausarbeit z 1 Ja
nuar nach Potsdain gesucht Zu melden

Giebichenstein Reilsstr 2 unten
Ein gewandter flechiger Kellner 17 Jahr

alt sucht sofort oder 1 Sept Stellung
Gef Offerten bittet man abzugeben

Markt 1 unter dem Rathhause
Eine geübte Plätterin sucht Beschäftigung

Fleischergasse 24 1 Tr

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle für
und Hausarbeit sofort oder z 1 Decbr

Zu erfragen Mühlweg 11
Eine Schneiderin sucht in u außer dem

Hanse Beschäftigung Zu erfragen
Mühlgraben 1 beim Hausmann

Ein älteres Mädchen sucht für Küche uni
Hausarbeit z 1 Januar einen leichten Dienst

Zu erfragen Mühlweg 15
Mehrere Hans Küchen Stuben und

Bieh Mädchen wünschen von hier aus Stel
lung nach Halle oder Umgegend ich bemerke
noch daß nur ordentliche mit guten Zeugnissen
versehene Mädchen durch mich den geehrten
Herrschaften empfohlen werden

Bitte sich an mich wenden zu wollen
Eislebeu den 20 November 1877

Carl Qnasdorff Rathhausstraße Nr 9
Gefinde Vermiethnngs Kommissions u

Auctionator Büreau

Fei möbl Stube und Schlafkabine
vermiethet Geiststrasze 67 im Laden

I Suche sofort eine Wohnung mit
Comptoir
Chr Biuueweisz gr Märkerstr 18

Ein gut möbl Zimmer Schreibtisch oder
Secretair Sopha gutes Bett c, nebst Kabi
net Parterre ausgeschlossen in einer
ruhigen anst Gegend der Stadt wird von
einem älteren Herrn von außerhalb pro An
fang Decbr zu miethen gesucht

Adressen m gen Ang der Beschaffenheit
unter L S in der Exped d Bl bis zum
27 November

Neues Theater
Donnerstag den 22 November

8 N 8M iWie l oiieer
Orchester 40 Mann

Programm Halevh Ouv Das Thal
von Audora Beethoven Adelaide Weber
Iil Finale aus Oberon Joach Raff

Symphonie Leuore
R Schumann Am Abend für Streichinstr
R Wagner Ouv Rienzi

Billets 3 St 1 4 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher Kk Jasper am Markt
sowie im Lekale selbst zu haben

Anfang präcis 8 Uhr
Entree an der Kasse 50 R Pfg

II

08t8tra886
Heute Donnerstag Abend T 5439

Das am Donnerstag den 22 d M an
gesetzte Kränzchen der Gesellschaft Har
monie findet erst Dienstag den 27 d M
statt Dies den geehrten Mitgliedern zm
Nachricht

köstaurant IImoii
LL SchulOera 8

neu und elegaut eingerichtet ff Weine
nnd Biere Elegante Bedienung

Verloren e br Kleiderschootz mit Schottisch
besetzt Gegen Belohn abzug Oberglaucha4l

Familien Nachrichten
Heute starb nach langen schwere

Leiden unser hochgeehrter bisheriger
Brodherr der Kunstgärtner Herr

MmMiMd UMilM
in seinem 66 Lebensjahre Sein An
denken wird unter uns fortleben

Halle 2V November 1877
als bish Gärtner

als bisherige Haushälterin
Die Beerdigung findet Freitag Rach

mittag 3 Uhr vom Leichenhause des
Stadtgottesackers ans statt

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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